
Brillen für viele in Afrika überlebenswichtig

VONANGELAWILMS-ADRIANS

KORSCHENBROICH Fast atemlos lässt
Franz Thoren, Vorsitzender der Au-
genhilfe Afrika, teilhaben an deren
aktuellen Aktivitäten: „In diesem
Moment läuft eine Operationskam-
pagne in einer nördlichen Stadt Ka-
meruns.DasTeamhatmitderEisen-
bahnnach19StundenFahrt seinZiel
erreicht– sitzend,dakeineLiegeplät-
ze reserviert werden konnten – und
hat, kaum angekommen, mit der
erstenOperationbegonnen“, sagter.
Dass die Helferinnen und Helfer so
vieleStrapazenauf sichnehmen,um
blinden und sehbehinderten Men-
schen in dem Land zu helfen, dafür
empfinde er „tiefe Hochachtung“.
Seit mehr als zehn Jahren hat der

gebürtige Korschenbroicher etliche
Operations-Kampagnen inKamerun
begleitet und die Dankbarkeit der
Menschen erlebt, die ihr Augenlicht
wiedererhaltenhaben.Erweiß,dass
in der öffentlichen Wahrnehmung
der Augenhilfe Afrika der Fokus auf
OP-Kampagnen und der Eröffnung
vonbisher zwei Augenkliniken liegt;
eine dritte werde voraussichtlich im

September eröffnet, wenn die mit
Ungeduld erwarteten Gerätschaf-
ten hoffentlich angeliefert sind, so
Thoren.
Doch neben diesen Aktivitäten

gebe es laut Thoren ein weiteres
wichtiges Thema: Brillen. „Es müs-
sen nicht immer Operationen sein.
Auch eine passende Brille kann
überlebenswichtig sein“, sagt er. Er
berichtetvonKindernmitSehbehin-
derung, die ohneBrille aufwachsen.
Denn deren Anschaffung sei für die
Eltern unbezahlbar, da kein Augen-
arzt oderOptiker erreichbar sei. Da-
her habe sich die Augenhilfe bereits
kurz nach ihrer Gründung im Sep-

tember2013auchdesThemasBrillen
angenommen.SeitAnfang2025sind
unterdenMitgliederndreiAugenop-
tikermeister.VorstandsmitgliedMax
Heinrichs und dessen verstorbene
Kollegin Margarethe Aretz-Schmitz
haben sich in Ambra ganz imSüden
KamerunsumdenAufbaueinerpro-
fessionellen Augenoptikerwerkstatt
gekümmert.Vor allemHeinrichs sei
immer wieder nach Kamerun ge-
reist, um die auch bei Kampagnen
mitgeführte Werkstatt aufzubauen,
auszugestalten und weiterzuentwi-
ckeln.Mehrfachhättenauchandere
deutsche Augenoptiker für die Mit-
hilfe in Kamerun gewonnenwerden

können.
DurchdenAufbauderAugenopti-

kerwerkstatt konnten Patienten aus
Süd-Kamerun sowie aus Teilen der
NachbarstaatenGabunundÄquato-
rialguinea versorgt werden. „Schon
2015 haben wir bei unseren Augen-
untersuchungs- und OP-Kampag-
nen insgesamt53maßgeschneiderte
Brillenanschlechtsehendeundmit-
tellose Patienten abgegeben, und in
den Folgejahren bis 2024 waren es
mit einer Ausnahme nie weniger,
sondern deutlich mehr. Insgesamt
konnten wir bei unseren Kampag-
nen bis Ende 2024 genau 865 maß-
geschneiderte Brillen verteilen“, so

Thoren. Inzwischen kümmere sich
die Organisation auch um die Aus-
bildung von Nachwuchskräften.
Außerdem seien bei Kampagnen
Optiker im Einsatz, die auch für an-
dere Kliniken arbeiteten.
Menschenmit starker Sehschwä-

che seien indemafrikanischenLand
bereits in alltäglichen Situationen
stark gefährdet, soThoren.Die häu-
figeNutzungvonoffenemFeuer füh-
re gerade bei ihnenoft zuBrandver-
letzungen – vor allem Frauen seien
besondersbetroffen. SowieTsoume,
derenGesichtdurcheinenUnfall am
Feuer entstellt wurde. Nach einer
Operation sei ihr Gesicht zwar im-

mer noch vernarbt, doch dank der
VerbindungvonOperationundBril-
lehabe siewiederHoffnungauf eine
bessere Zukunft, berichtet Thoren.
Das sei keineswegs eine Selbstver-
ständlichkeit, dennBrillengeltenals
Luxus und Statussymbol in Afrika.
Dennoch betont Thoren, dass die
Augenhilfe keine aussortierten Bril-
len annehme.Das Auslesen und die
Dokumentation von gebrauchten
Gläsern sei sehr aufwendig. Thoren
empfiehlt die auf diese Aufgaben
spezialisierte Organisation „Brillen
Weltweit“. Die habe der Augenhilfe
300 Brillenmit erwünschtenDiopt-
rien-Werten zurVerfügung gestellt.

DurchOperationskampag-
nen und die Eröffnung von
Augenkliniken hat die
Augenhilfe Afrika schon
vielenMenschen zu neuer
Sehkraft verholfen. Doch es
müssen nicht immerOpera-
tionen sein. Brillen jedoch
können sich nurwenige
leisten. Zudemgelten sie als
Luxus und Statussymbol.

MaßgeschneiderteBrillenhabendiesePatientinnenerhaltendurchdasEngagementderAugenhilfeAfrika.DieOrganisationaus
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OperationenDurchdasEngage-
mentderAugenhilfeAfrika, die2013
gegründetwurde, konntenmehrals
2000Operationendurchgeführt
werden.DerGroßteil erfolgteauf-
grundderDiagnoseGrauerStar.
BrillenEswurdenmehrals800maß-

angefertigteBrillenanmittellosePa-
tientenabgegeben.Weitere Infosun-
ter:www.augenhilfe-afrika.de
SpendenAusrangierteBrillen für
Sehhilfebedürftige inderganzenWelt
nimmtdieOrganisation „BrillenWelt-
weit“,MoselweißerStraße36,56073
Koblenzentgegen.DieBrillenkön-
nenauch in „Apollo“-Filialenabgege-
benwerden.
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